
DONNERSTAG, 30. JANUAR 202530 KIEL

Gemeinschaftsschulen ohne
Oberstufe etwa 200 Jugendli-
cheandieRBZübergegangen,
soSchweckendiek.DieseZah-
len dürften gerne steigen.

Der Gemeinschaftsschul-
verband Schleswig-Holstein
hatte bereits vor zwei Jahren
gefordert, dass Kiel wie ande-
re Kommunen solche Koope-
rationen rechtsverbindlich
macht. Damals hatte die Stadt
das noch abgelehnt, weil sie
dadurch zu volle Schulen be-
fürchtete. „An der Rechts-
grundlage hat sich seither
nichts verändert“, erklärte
Treutel. „AberdieSchülerzah-
len an denRBZ sind zurückge-
gangen. Das schafft uns räum-
lich das Polster, das jetzt um-
zusetzen.“ Rund 10.000 junge
Menschen gingen zuletzt an
die RBZ.

Auch Kooperationen mit
Gymnasien wünschte sich der
Verband. Gerade, wenn zwei
Schulen sich in unmittelbarer
Nachbarschaft befinden,
könnte das sinnvoll sein.

Damit tue sich manche
Schulleitung schwer, gibt
Treutel zu. „Wir wollen schau-
en, ob es dafür Möglichkeiten
gibt.“ Dabei wären allerdings
Partnerschaften zwischen ein-
zelnen Schulen nötig. „Wenn

wir uns die derzeitige Raumsi-
tuationanunserenGymnasien
anschauen, ist dafür jetzt nicht
der richtige Zeitpunkt.“ Wenn
sich die Rückkehr zu G9 ein-
gependelthabe,könnedasan-
gegangen werden.

„Wir arbeiten ohnehin eng
mit dem Thor-Heyerdahl-
Gymnasium zusammen“, sagt
etwa Dennis Schröder Breid-
bach von der Leif-Eriksson-
Schule in Mettenhof. Der
Übergang anGymnasien nach
der zehnten Klasse falle Ju-
gendlichen oft schwerer, weil
sie in eine bestehende Klas-
senstruktur wechseln. „Am
RBZ fangen alle gleich neu
an“, sagt Christian Bornhalm,
Leiter der Klaus-Groth-Schu-
le. Das sei ein Vorteil.

Martina Propf, Leiterin des
RBZ am Schützenpark, beton-
te den Mehrwert der Ab-
schlüsse. „Sie sind qualitativ
hochwertig. Zusätzlich zu den
drei Prüfungsfächern kommt
ein viertes Fach in der Beruf-
lichkeit hinzu, in dem die jun-
gen Menschen bei ihrem Ab-
schluss in Kompetenzen ge-
schult sind, die sie in der
Arbeitswelt brauchen.“ Als
Beispiel nannte sie medizini-
schesWissen oder kaufmänni-
sche Kenntnisse.

fehlung aufs Gymnasium gin-
gen, es letztendlich dort aber
nicht schafften, bekämen die
eigene Unzulänglichkeit vor-
geführt. „Wir wollen sehr
deutlich machen: Es gibt gute
Alternativen zum Gymna-
sium.“Daher sei es auchwich-
tig, dass Gymnasien in ihren
Beratungsgesprächen auf die
neue Kooperation hinweisen.
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Anmeldungen zu den fünften
Klassen sicher helfen, weil wir
den Eltern aufzeigen können,
dass es einen gleichwertigen
Weg gibt“, sagt Ulf Schwe-
ckendiek,LeiterderFriedrich-
Junge-Gemeinschaftsschule.
Sein Kollege Ulf Daude von
der Gemeinschaftsschule am
Brook glaubt: „Eltern begrei-
fen das als ganz starkes Sig-
nal.“ Im Schnitt seien in den
vergangenen Jahren von den
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„Gute Alternative zum Gymnasium“
Gemeinschaftsschulen ohne oberstufe und die vier regionalen berufsbildungszentren in Kiel machen gemeinsame sache

kiel.Alle Gemeinschaftsschu-
len ohne Oberstufe und die
vier Regionalen Berufsbil-
dungszentren in Kiel machen
nun gemeinsame Sache. Am
Mittwoch unterzeichneten 13
Schulleiter und eine Schullei-
terin die Vereinbarung, dass
sie künftig rechtsverbindlich
miteinander kooperieren wol-
len. Das heißt für Jugendliche,
die an den Gemeinschafts-
schulen einen gutenMittleren
Schulabschluss machen, dass
ihnen ab jetzt ein Platz an den
RBZ und beruflichen Gymna-
sien in der Stadt sicher ist.

„Wir besiegeln hiermit
mehr Chancengerechtigkeit
und schaffeneindurchlässige-
res Bildungssystem“, sagte
Kiels BildungsdezernentinRe-
nate Treutel (Grüne). Ab sofort
wüssten Eltern schon bei der
Anmeldung ihres Kindes an
einerder zehnGemeinschafts-
schulen ohne Oberstufe, dass
es dort einen rechtssicheren,
geradenWeg bis hin zur Fach-
hochschulreife oder zum Abi-
tur gebe.

Ihre Hoffnung: Die Wahl
der Schulform wird so für Fa-
milien attraktiver. Kinder, die
trotz anderslautender Emp-
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Ungewöhnliches Bild im Rathaus: Reihum unterschrieben die Leitungen aller Kieler Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe und der Regionalen Berufsbildungszentren die

Vereinbarung, dass sie ab jetzt rechtsverbindlichmiteinander kooperieren. fotos: Ulf Dahl

Online-Hilfe
für die

Schulauswahl
kiel.Wenn es am Freitag die
Halbjahreszeugnisse in
Schleswig-Holstein gibt, be-
kommen Eltern von Viert-
klässlern auch einen Empfeh-
lungsschein für dieweiterfüh-
rende Schule. In den kom-
menden Wochen stehen dann
die Infoveranstaltungen an
den Kieler Schulen an, bevor
Familien zwischen dem 3.
und 12. März ihre Kinder an
einer Gemeinschaftsschule
oder einem Gymnasium an-
melden müssen.

Weil die Qual der Wahl
groß ist, haben wir zur Ent-
scheidungshilfe alle weiter-
führenden Schulen in der Re-
gion zu ihrem Profil befragt.
Welche Fremdsprachen kön-
nen Kinder dort lernen? Wel-
che Abschlüsse sind dort
möglich und wie sieht die di-
gitale Ausstattung aus? Wel-
che Nachmittagsangebote
gibt es für die Schülerinnen
undSchüler vorOrt?Wie sieht
es mit der Mittagsverpfle-
gung in der Mensa aus? In
unserem Online-Dossier
„Meine neue Schule“ erfah-
ren Sie, was die einzelnen
Gymnasien und Gemein-
schaftsschulen in Kiel und
Umgebung auszeichnet. Sie
finden dort auch für jede
Schule, wann jeweils ein Info-
abend stattfindet.

Leider bekommen Kinder
nicht immer einen Platz bei
ihrem Favoriten, weil die
Schulen einer Kapazitätsbe-
grenzungunterliegenundbe-
stimmte Schulen in manchen
Jahren einen besonders gro-
ßen Zulauf haben. Die Be-
grenzung hängt etwa von der
Zahl der Räumlichkeiten ab.
Insgesamt können Familien
bis zu drei Schulwünsche auf
ihrem Anmeldeschein ange-
ben. Klappt es nach der ersten
Runde an der Wunschschule
nicht, werden die Unterlagen
direkt andienächsteWunsch-
schule weitergeleitet. Höher
sind die Chancen, zum Zuge
zu kommen, wenn bereits ein
Geschwisterkind auf die ent-
sprechende Wunschschule
geht. Über diesen QR-Code
gelangen Sie zu unserem On-
line-Dossier „Meine neue
Schule“.

Musiker sammelten 8000 Euro für Hospiz
kiel. Bei einem „Live
Aid”-Benefizkonzert im
Max Nachtheater sind im
vergangenen November
7971,99 Euro für das Hospiz
im Wohld zusammenge-
kommen. Das teilte der Or-
ganisator Heinz Theede,
Bassist der Kieler Band „Bad
Moon Rising“, mit.

Geld soll in kinderbetten

investiert werden

Hospizleiterin Friederike
Boissevain nahm diese Wo-
che einen Spendenscheck
entgegen und bedankte sich
für die Spende.DasGeld soll
in Kinderbetten investiert
werden. Das Hospiz beglei-

tet sowohl Erwachsene als
auch schwerstkranke Kin-
der, denen nicht mehr viel

Lebenszeit bleibt. Für den
Kinderbereich entsteht der-
zeit ein Anbau. Rund 450

Menschen waren damals
zum Live-Aid-Konzert ge-
kommen. Die vier Kieler Co-

verbands JusToto, Bad
Moon Rising, Soulfinger so-
wie die Joe Cocker Tribute
Band und Stargast Ernest
Clinton (Sänger der Goom-
bay Dance Band) hatten auf
ihreGagenverzichtet, eben-
so wie das Max Nachtheater
auf die Saalmiete. Auf diese
Weise konnten alle Eintritts-
gelderdemHospiz imWohld
zugutekommen.
Gewidmet war das Bene-

fizkonzert der Kieler Sänge-
rin Birgit Randau, an die die
Musikszene erinnern woll-
te. Sie war 2023 mit nur 54
Jahren im Hospiz verstor-
ben.
Laut Theede wollen die

Beteiligten dieses Jahr er-
neut ein Benefizkonzert auf
die Beine stellen.

Friederike Boissevain vomHospiz imWohld (links) freute sich über die Spende, die ihr die beteiligten

Musiker überreichten. foto: privat

Zuschuss für
Schulticket

kiel.SeitAnfangdes Jahres
können Schüler in Schles-
wig-Holstein das vergüns-
tigte Deutschland-Schulti-
cket nutzen. Schon zwi-
schen August und Dezem-
ber 2024 konnten sie ein re-
guläres Deutschlandticket
zumdamals regulärenPreis
von 49 Euro pro Monat er-
werben. Die Stadt Kiel be-
teiligt sich daran mit einer
Erstattung von 20 Euro pro
Monat. Dieser Zuschuss
kann noch bis zum 28. Fe-
bruar online unter
www.kiel.de/schulticket
beantragt werden. Das Er-
stattungsverfahren gilt nur
für Tickets, die im genann-
ten Zeitraum zum regulä-
ren Preis gekauft wurden.
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